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Die Unterkommission Ville-Eifel genehmigt die Niederschrift. 
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                                               Niederschrift 

über das wesentliche Ergebnis der 

 09. Sitzung der Unterkommission Ville-Eifel der Verkehrskommission  

des Regionalrates am 31. Oktober 2018 

 

 

Teilnehmer/Innen:  siehe beiliegende Anwesenheitsliste 

 

Sitzungsbeginn:  10.35 Uhr 

 

Sitzungsende:  12.00 Uhr 
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Herr Neitzke (stellvertr. Vors.)eröffnet die Sitzung und begrüßt die anwesenden 
Mitglieder der Unterkommission sowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Bezirksregierung und des Landesbetriebes Straßen NRW.  

Er stellt die ordnungsgemäße Einberufung der Sitzung sowie die Beschlussfähigkeit 
der Unterkommission fest. 

Die Sitzungsteilnehmer sind der beigefügten Anwesenheitsliste zu entnehmen. 

 

TOP 1: Genehmigung der Tagesordnung 

 

Die Unterkommission Ville-Eifel  genehmigt die Tagesordnung einstimmig. 

 

Herr Borning (CDU) beantragt, da bestimmte Dinge wieder nicht umgesetzt worden 
seien, eine Sondersitzung am 20.11.2018 einzuberufen, damit die weiteren TOP´s  
behandelt werden. 

 

TOP 2: Benennung eines stimmberechtigten Mitgliedes zur Mitunterzeichnung 
der Niederschrift über das wesentliche Ergebnis der 10. Sitzung der 
Unterkommission Ville-Eifel der Verkehrskommission des 
Regionalrates      

Zur Mitunterzeichnung der Niederschrift wird Herr Singer, Fraktion DIE LINKE, 
bestimmt. 

 

 

TOP 3:  Genehmigung der Niederschrift über das wesentliche Ergebnis der 08. 
Sitzung der Unterkommission Ville-Eifel am 06. Juni 2018 
Drucksache Nr.: UK VE 40/2018 

 

Die Unterkommission Ville-Eifel genehmigt die Niederschrift. 
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TOP 4 Priorisierung der Maßnahmen „Um- und Ausbau von Landesstraßen 
bis 3 Mio. € Gesamtkosten“ (UA II a) für 2019 

 Drucksache Nr.: UK VE 82/2018 
 
Herr Decker (LB) erläutert, derzeit gehe er davon aus, dass die Niederlassung 2,9  
Mio. €  haben werde. Die L 300 sei die einzige laufende Maßnahme, da werden  
700.000 € gebraucht. 800.000,00 € sind für neue Maßnahmen da. 
 
Die L 182 solle gebaut werden, dafür werde kein Grunderwerb und wahrscheinlich  
nur ca. 400.000,00 € benötigt. Auf Prio 1 steht die  L 13, wenn diese zwei Maß- 
nahmen in 2019 gebaut werden, sei der Topf leer. Die L 182, mit ca. 2,9 Mio. 
sprenge den Rahmen dieses Topfes erheblich. Da es hier zu einer Vollsperrung  
kommt, müsse diese Maßnahme in einem Jahr gebaut werden. Er sei bemüht Gelder 
aus anderen Töpfen (z.B. Erhaltungstopf) zu bekommen. 
 

Herr Borning (CDU) bedankt sich für den Bericht und kommt auf die Situation von  
der letzten Unterkommissionsitzung angebracht wurden zu sprechen. 
 
Vor der Kommissionsitzung sollte mit den Sprechern, dem Vorsitzenden, der  
Bezirksregierung und dem Landesbetrieb ein treffen geben, um entsprechende  
Maßnahmen im Vorfeld zu diskutieren, damit es einfacher ist grundsätzliche Dinge zu  
beschließen. Dieses sei wiederum nicht gemacht worden.  
 
Bestimmte beschlossene Maßnahmen seien nicht umgesetzt worden. Die vorgelegte 
Prio-Liste könne auch nicht ohne weiteres hingenommen werden, hier seien 
Maßnahmen willkürlich herausgestrichen und neue Maßnahmen eingesetzt worden.  
An der L 182,  sollte ein Radweg geplant werden. Dieser sei nicht in der Liste 
enthalten. Festgestellt wurde, dass für 2019 höhere Mittel eingesetzt 
werden. Hier ist ein Betrag festgelegt, davon  werden auch Mittel genommen für  
stillgelegte Bahntrassen. 
 
Beu (DIE GRÜNEN) stellt fest, anders als in der anderen UK haben wir hier mehrfach 
die Diskussion, es sollen doch Projekte zeitnah realisiert werden.  
 
Herr Schmitz (SPD) betont nochmals, das Gespräch mit der Bezirksregierung   sei 
nicht zustande gekommen. Er meint, die Kosten für die  L 182 würden heute eher 
über 3 Mio. € liegen. Der Topf könne nicht nur für eine Maßnahme  herhalten.  
 
Herr Ehm (FDP) findet auch, dass es zu gefährlich sei, die L 182 ohne Radweg zu 
planen.  
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Herr Weber (CDU) meint, die vorgelegte Liste sei unwahr. Die Maßnahme L 182  
stimme nicht. In der vorletzten Sitzung am 14.03.2018 sei sie bereits umpriorisiert  
worden auf Rang 1.  
 
Herr Tüttenberg (SPD) führt aus, die L 182 passe hier nicht mehr rein.  
Es bestünde noch die Möglichkeit, dass die gesamte Maßnahme aus dem UA II i  
finanziert würde. 
 
Herr Elsiepen (Bezirksregierung) erklärt, in diesem Gremium könnte man die  
Vorschläge beschließen und dann zur Verfeinerung in die VK geben, sowie es sonst 
auch üblich sei.  
 
Herr Decker (LB) bestätigt, dass es Grunderwerbsschwierigkeiten gebe. Für den  
Radweg fehlen das Baurecht und die Grundstücke. Der Radweg dazu wäre ein neues 
Projekt. Er könne kurzfristig die  L 182 ohne Radweg realisieren. Wenn beides 
zusammen gemacht werden solle, dann werde  beides langwierig.  
 
Herr Beu (DIE GRÜNEN) meint, die Darstellung von allen sei korrekt. Man sollte 
versuchen das Geld aus anderen Töpfen zu bekommen. In einem weiteren Schritt 
könnte man den Wunsch äußern, trotzdem den Radweg zu planen 
ohne die Maßnahme zu verzögern und auf den Wunsch der Bevölkerung einzugehen.  
 
Herr Schmitz (SPD) meint, das Ergebnis der Beratung müsse für alle Maßnahmen  
gelten, die hier beschlossen werden. 
 
Herr Tüttenberg (SPD) fragt zu dem  TOP 5, wenn der Radweg an der L 182  aus 
dem Programm UA II r finanziert werde, müsste dieses Projekt für das UA II r Projekt  
priorisiert werden. Auf welches Risiko würde man sich da einlassen? 
 
Herr Borning (CDU) stellt fest, die L 182 mit dem Radweg müsse erstmal in die Liste  
aufgenommen werden. Das Gremium stelle eine Prioritätenliste auf und jeder 
erwartet, dass diese abgearbeitet und nicht alle halbe Jahre verändert werde. Die 
Landeshörde stellt jetzt mehr Geld zur Verfügung, weil die Maßnahmen dringend  
sind. Es läge nicht am Landesbetrieb, sondern an der Bezirksregierung, dass die  
Maßnahmen so nicht umgesetzt worden seien. 
Er fordert, dass 
1. dieser Radweg soll in die Prioritätenlisten aufgenommen werden. 
2. am 20.11.2018 sollte die Sondersitzung und vorher die Besprechung  
    zwischen den Sprechern stattfinden.  
 
Herr Decker (LB) führt aus, alle sechs Wochen finde eine Einsatzplanbesprechung,  
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statt. Es würden ca. 200 Projekte besprochen. Sollte dieser Radweg jetzt in die 
Prioritätenlisten kommen, bräuchte er zwei Jahre für den Vorentwurf und zwei Jahre  
für eine Planfeststellung. Wenn dies auf der Priorität 1 stünde, dann werde mind. 5  
Jahre lang geplant bis zum Beschluss. Die Priorität 3 wäre genauso möglich, wenn  
dies erst in 3 oder 5 Jahren kommen würde. 
 
Herr Elsiepen (Bezirksregierung) die Bezirksregierung arbeite die fachlichen 
Vorschläge des Landesbetriebes auf, von diesen könne das Gremium auch  
abweichen.  
 
Beu (DIE GRÜNEN) der Radweg sei perspektivisch, er müsse in dieses Projekt rein, 
das sei der Wunsch der Bevölkerung und in welchem Zeitraum es umgesetzt würde, 
müsse  vielleicht noch woanders diskutiert werden.  
 
Herr Weber (CDU) weist nochmal Herrn Elsiepen auf die Vorbesprechung hin, damit  
nicht jedes Mal in der Sitzung die Listen erörtert werden.  
 
Herr Jansen (CDU) stellt fest, dass das Vorgehen bezüglich der Vorlagen zwischen 
Straßen NRW und der Bezirksregierung nicht abgestimmt worden sei und wünscht,  
dass diese Schnittstellenproblematik beseitigt werde und nicht einer alles auf den 
anderen schiebt. 
 
Herr Gerhardts (AfD) bestätigt, die L 182 sei von allem im Winter sehr gefährlich. 
 
Herr Elsiepen (Bezirksregierung) erinnert daran, dass ein möglicher Ausbau dieser 
Straße nicht behindert oder blockiert werden solle. Er sei auch für eine Umsetzung  
mit einem Radweg, wenn die Voraussetzungen gegeben sind. Er begrüße ein ge- 
meinsames Gespräch vor der Sondersitzung am 20.11.2018. 
 
Herr Ehm (FDP) gibt an, da es  Personalmangel beim LB gibt, kämen vielleicht auch 
noch Planungsbüros in Frage. 

Herr Decker (Landesbetrieb) berichtet, dass wegen Personalmangels  der LB  
schon an andere Planungsbüros vergebe, aber diese würden fast keine Aufträge  
mehr annehmen.  
 
Frau Donie (CDU) meint, viele Winter dürfen bei der L 182 nicht mehr ins Land  
gehen, dann werde sie auch gesperrt.  
 
Herr Neitzke (stellvertr. Vorsitzender) legt fest, dass am 20.11.2018 die 
Sondersitzung der UK stattfinde.  Die L 182 solle so belassen  werden, aber der LB 
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sucht sich einen anderen Topf  aus dem finanziert werden kann, wenn es über eine 
Ministerentscheidung käme. Auch der politische Beschluss ist, dass zu dieser  Straße 
auch ein Radweg gehöre. Dies müsste am 20.11.1018 in eine Prioritätenliste 
aufgenommen werden.  
 
Herr Plaszczyk (Bezirksregierung) gibt an, dass die Geschäftsstelle ein Problem mit 
der Ladungsfrist habe.  
 
Herr Neitzke (stellvertr. Vorsitzender) stellt fest, dass das Gremium verkürzte 
Ladungsfrist akzeptieren werde und dass die Unterlagen schon vorliegen. Nach der 
Sitzung am 20.11.2018 könne eine Empfehlung für die Verkehrskommission gefasst 
werden.  
 
Herr Decker (LB) stellt fest, das neue Projekt L 182 werde gebraucht und komme in 
die Prioritätenliste. 
 
Herr Singer (DIE LINKE) meint, wegen des Protokolls man müsse einen formellen 
Beschluss für den 20.11.2018 fassen. 
 
Herr Neitzke (stellvertr. Vorsitzender) stellt fest, dieses sei alles im Beschlussanteil 
enthalten. Sollte eine neue Vorlage notwendig sein, werde Herr Elsiepen 
(Bezirksregierung) diese an Dezernat 32 zur Anfertigung geben. Ansonsten seien die 
Vorlagen 82 und 83 Bestandteil der Sitzung. Dies wird hier einstimmig so 
beschlossen.  
Weiter wird zu den Beschlüssen Niederrhein angefragt.  
 
Frau Weiland (LB-Niederrhein) berichtet, dass  hier 3 Maßnahmen aus diesem 
Programm herauskämen,  sodass die Maßnahme Heinsberg/Erkelenz-Lentholtz 
dieser Kreisverkehrsplatz auf Rang 1 rutschen würde. Rausfallen würde der 
Kreisverkehrsplatz bei Feucht, die Gemeinde habe hier den Antrag zurückgezogen, 
es wird vorgeschlagen die Maßnahme zu streichen.  Die L 117 Hückelhofen/Wahl 
befinde sich gegenwärtig im Bau und sollte demnächst fertiggestellt werden. Die 
Maßnahme  Heinsberg/Erkelenz-Hoven würde nachrutschen auf Rang 2 und auf 
Rang 3  würde die L 46, Erkelenz Gerderathr kommen. Mit der Vorplanung sei schon 
begonnen worden.  
 
Herr Neitzke (stellvertr. Vorsitzenden) schlägt vor, dieses auch am 20.11.2018 zu 
beschließen.  
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TOP 5 Priorisierung der Maßnahmen „Radwegebau an bestehenden 
Landesstraßen“ (UA II r) für 2019 
Drucksache Nr.: UK VE 83/2018 

 
Herr Decker (LB) erläutert die einzelnen Maßnahmen in dieser Liste.  
 
Herr Kolitz (LB) erläutert noch mal die verschiedenen Töpfe.   
 

Herr Timm (SPD) erkundigt sich nach der L 194  Brühl.   

Herr Egenter (LB) antwortet, dieses sei im Rahmen des Planfeststellungserfahren 
mit der Ortsumgehung Mechenich zum Baurecht gekommen. 
 
Herr Borning (CDU) gefällt nicht die Vermischung mit den Bürgerradwegen. Weiter 
wurde eine Maßnahme aus Roetgen rausgenommen und eine aus Monschau 
reingenommen, die einen schlechteren Priowert hat. Er möchte gerne hierzu den 
Hintergrund wissen. 
 
Herr Egenter (LB) gibt darüber Auskunft, dass die Eigentumsverhältnisse auf beiden 
Seiten schwierig seien (Eingriffe Landschaftsschutz nach artenschutzrechtlichen 
Regelungen), hier müsse eine Alternative gefunden werden.   
 
Frau Weiland (LB Niederrhein) auf Rang 1 liege die L 19 Erkelenz – Kückhoven (hier 
wird 2019 gebaut), Rang 2  L 364 Radweg zw. Hückelhoven/ Lindern und Brachelen, 
da solle der Vorentwurf Ende d.J. genehmigt werden. Auf Rang 3 liege die L 42 
Geilenkirchen, Radwegeneubau von Nirm bis Randerarth, hier sei mit der 
Vorplanung begonnen worden. 
Herr Neitzke (stellvertr. Vorsitzender) bestätigt hierüber werde ebenfalls am 
20.11.2018 ein Beschluss gefasst.  

Herr Borning (CDU) fragt nach dem Schreiben des  Bürgermeisters der Stadt 
Bedburg (s. Anlage), welche Maßnahmen seien dort geplant.  

Herr Decker (LB) gar keine, dies sei eine Landesstraße, die für den regionalen 
Verkehr zugelassen sei.  

Herr Fabian (CDU) fragt nach dem Beginn des Ausbaus der  A 1. 

Herr Decker (LB) informiert,  in 2019 solle der Bau von beiden Seiten Geuel und 
Bachen beginnen. 

   
 



 
Drucksache Nr. UK VE 108/2018 

TOP 3 Seite 
Niederschrift 9 
 
 
 

Stand:  19. November 2018 
 

TOP 9  Anträge 

Es liegen keine Anträge vor.  

 

TOP 10 Anfragen 

Es liegen keine Anfragen vor. 

 

TOP 11 Mitteilungen 

a) der Bezirksregierung 

Es liegen keine Mitteilungen vor. 

b) des  Vorsitzenden 

Es liegen keine Mitteilungen vor. 

c) der Niederlassung 

Es liegen keine Mitteilungen vor. 

 

  Unterkommission der      Unterkommission der 

  Verkehrskommission      Verkehrskommission 

 des Regionalrates des     des Regionalrates des 

Regierungsbezirkes Köln     Regierungsbezirkes Köln 

    gez. Neitzke       gez. Singer 

    (stellvertr.Vorsitzender)                         (Fraktion DIE LINKEN)  

 

     Aufgestellt:      
    Bezirksregierung Köln     
           gez. Weidmann     
            (Dezernat 32)  
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